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Am ersten Konzertabend, Sonntag, 
9. Februar um 17 Uhr spielen Pernilla 
Palmberg, Harfe und Stefanie Schla-
genhauf, Flöte Werke von Johann 
Christian Bach, Camille Saint-Saëns, 
Wolfgang Amadeus Mozart u.a.
Pernilla Palmberg studierte nach der 

musischen Matura 
und dem 1. Preis 
beim Jugendmu-
sikwettbewerb 
im Harfen-Duo 
an der Hochschu-
le für Musik in 
Basel bei Sarah 

O’Brien, 2008 Abschluss mit dem „Ba-
chelor of Arts“ in Musik, 2012 mit dem 
Master of Arts in Spezialisierter Perfor-
mance/Solistin mit Auszeichnung. Sie 
hat Orchestererfahrung u.a. mit dem 
Sinfonieorchester Basel, den Münch-
ner Philharmonikern und dem Gstaad 
Festival Orchestra.
Stefanie Schlagenhauf studierte nach 

der musischen Ma-
tura an der Musik-
akademie Basel 
Flöte bei Kiyoshi 
Kasai und Piccolo 
bei Marina Wied-
mer. Masterrezital 
mit Bestnote. 2011 

Studium an der Zürcher Hochschule der 
Künste bei Philippe Racine, Haikal Lüb-
cke und Pamela Stahel. 2013 erhielt sie 
den zweiten Mastertitel in Performance/
Konzert. Sie hat Orchestererfahrung un-
ter namhaften Dirigenten.

Aescher Konzertabende 2014
Herzliche Einladung zu den beiden ers-
ten Aescher Konzertabenden 2014 in 
der reformierten Kirche. Der Eintritt in 
die Konzerte ist frei, es wird eine Kol-
lekte erbeten.

Am zweiten Aescher Konzertabend, Sonntag, 23. März um 17 Uhr spielt das Trio 
Nardis Werke von Robert Schumann und Arnold Schönberg.

Valentina Jacomella Roesti, Violine, studierte an den Musihochschulen Basel und 
Luzern. Sie erhielt das Solistendiplom mit Auszeichnung. Solistisch tritt sie mit 
dem Sinfonieorchester Basel und Luzern auf. Seit 2009 ist sie festes Mitglied des 
Sinfonieorchesters Basel.
Gabriel Wernly, Violoncello, studierte in Zürich und Karlsruhe und erhielt sein 
Konzertdiplom mit Auszeichnung. Als Solist trat er u.a. mit dem Brixi-Kammer-
orchester Prag und den Philharmonischen Kammersolisten Ulm auf. 
Gabriel Walter, Klavier, studierte in Bern und Basel und schloss mit dem Lehr- 
und Konzertdiplom ab. Er tritt als Solist mit diversen Schweizer Orchestern auf. 
Als Interpret Neuer Musik wirkt er u.a. beim Ensemble Phoenix und bei der Basel 
Sinfonietta mit.  Er ist Pianist der Salsaband „Picason“.
Detailliertere Informationen zum Programm unter www.erkap.ch.
FüR DIE MUSIKKOMMISSION: INGA ScHMIDT



A
ge

nd
a 
02
/0
3.
20
14

Wer ein Ehrenamt ausübt, tut anderen 
etwas Gutes und sich selbst auch. 
Wir sind glücklich und dankbar, dass 
wir in unserer Kirchgemeinde bereits 
viele freiwillig Helfende zu unserer Un-
terstützung zählen dürfen. Doch auch 
bei uns gibt es immer neue Aufgaben, 
die durch „gute Geister“ übernommen 
werden könnten. Aus diesem Grund 
wünschen wir uns interessierte Helfer 
und Helferinnen die folgende Aufgaben 
ehrenamtlich erfüllen:
Austragen des Gemeindebriefes in 
Aesch und Pfeffingen, alleine oder plau-
dernd zu zweit, oder mit dem vierbeini-
gen Freund. Einsätze: 10 mal pro Jahr 
ca. 1800 adressierte Exemplare vertei-
len, aufgeteilt auf 6–8 Personen und 
einen Koordinator bzw. eine Koordina-
torin mit logistischem Geschick für die 
Organisation der obigen Aufgabe.
Bald ist der Frühling wieder da und 
damit auch der Ruf in den Garten. Wir 
suchen Freiwillige für folgende Garten-
arbeit bei der Kirche: Rasen mähen im 
Kleinen mit einem Hand-Benzinrasen-
mäher (die Grossfläche wird mit einem 
grossen Fahrzeug erledigt), jäten, Blu-
men pflanzen und Laub rächen.
Details und alles Weitere erfahren Sie 
in einem persönlichen Gespräch. Frau 
Doris Forster, Sozialdiakonie, freut 

Suche nach Freiwilligen

Flyer “Aktivitäten“ 
Bisher wurde ein Flyer mit sämtlichen 
Aktivitäten unserer Kirchgemeinde 
für Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte an einen interessierten Perso-
nenkreis versandt. Auf eine Umfrage 
zur Notwendigkeit des Versandes die-
ses Flyers gab es viele Rückmeldun-
gen. Herzlichen Dank dafür. 
Da die Aktivitäten bereits in drei an-
deren Medienträgern veröffentlicht 
werden und nur ein paar wenige Men-
schen auf einen zusätzlichen Versand 
angewiesen sind, wird bis auf weiteres 
aus Kostengründen auf die Zustellung 
des Flyers verzichtet. Diejenigen, die 
keinen Zugang zum Internet, Gemein-
debrief „Reformiert“ oder Kirchenbo-
ten haben, erhalten die Informationen 
auf andere Weise und werden diesbe-
züglich informiert.   DORIS FORSTER

Am Sonntag, den 23. Februar 2014 um 
10.30 Uhr gestaltet die Weltgebetstags-
gruppe einen ökumenischen Gottes-
dienst in der katholischen Kirche in 
Aesch. Die Liturgie haben in diesem 
Jahr Frauen aus Ägypten gestaltet. 
Mit eindrücklichen Bildern zeigen sie 
uns anhand von Jesaja-Zitaten, wie 
Wasser die Wüste fruchtbar macht 
und muntern uns Schweizerinnen 
auf, lebenspendendes Wasser in den 
eigenen Wüsten zu werden. Im Got-
tesdienst wird der Bogen gezogen von 
der glorreichen Vergangenheit über 
die Wurzeln des christentums bis zur 
turbulenten Gegenwart. Musikalisch 
wird die Liturgie durch Mariann Wid-
mer, Orgel und Susanna Andres, Vio-
line begleitet. Die Kollekte, die gerade 
in Weltgebetstagsgottesdiensten eine 
grosse Bedeutung hat, ist bestimmt 
für die Ausbildung von Frauen, damit 
sie ökonomisch selbstbestimmt leben 
können.  
Feiern Sie mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag und bleiben Sie nach 
dem Gottesdienst noch zu einem ein-
fachen ägyptischen Mittagessen im 
Pfarreiheim. 
IM NAMEN DER WELTGEBETSTAGSGRUPPE: 

ANNEMARIE POLAK

Weltgebetstag
sich auf jede Kontaktnahme unter: 
d.forster@erkap.ch oder Tel. 061 753 91 07 
(Di und Fr).  DORIS FORSTER
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Rosenverkauf 
am Samstag, 29. März, 9–14 Uhr 
auf dem Frischmärt und vor der 
Migros für die Aktion Brot für 
alle und Fastenopfer



Lesegruppe
Herzliche Einladung zur Lektüre eines 
neuen Buches zum Thema „Was ist 
Menschenwürde?“  in der Lesegruppe 
ab Dienstag, 18. März, 20 Uhr im Stein-
ackerhaus. Mit einem einzigen Begriff 

lässt sich die 
menschliche 
Würde nicht 
fassen. Der 
Schweizer Phi-
losoph Peter 
Bieri nähert 
sich ihr in 
seinem Buch 
„Eine Art zu 
Leben. – über 
die Vielfalt 

menschlicher Würde“  als Beobachter 
und antwortet nach einer Reise durch 
Philosophie, Literatur und Alltag: 
Menschenwürde ist „eine Art zu leben“, 
die abhängt von unserem Umgang mit 
anderen und mit uns selbst. Sie drückt 
sich nach Bieri dadurch aus, dass wir 
Wahrhaftigkeit und echte Begegnun-
gen zum Massstab unseres Handelns 
machen.  Am ersten Abend besprechen 
wir die Seiten 11–55. Weitere Treffen: 
1. April, 6. und 20. Mai. Anmeldung 
erwünscht unter Tel. 061 751 83 02, 
i.schmidt@erkap.ch.
INGA ScHMIDT

Einladung zum Besuch der Ausstellung 
„Entscheiden. Eine Ausstellung über 
das Leben im Supermarkt der Möglich-
keiten“ in Lenzburg am Donnerstag, 27. 
März.
Bio oder Budget? Anna oder Lena? Kind 
oder Karriere? Oder am liebsten beides? 
Wir haben die Wahl – und damit die Qual, 
für unser Glück selber verantwortlich zu 
sein. Die Ausstellung führt die Besuche-
rinnen und Besucher in den Supermarkt 
der Möglichkeiten. In die Welt der Job-
Hopper, der Fast-Liebespaare und der 
Nichtwähler. In die Welt, in der alles mög-
lich scheint, aber wenig sicher ist. Gut 
bedient ist, wer im Supermarkt der Mög-
lichkeiten die richtigen Entscheidungen 
trifft. Doch das ist einfacher gesagt als 
getan.
Die Ausstellung blickt hinter die Kulis-
sen der Entscheidungsfindung und fragt 
nach dem Zusammenspiel von persönli-
cher Freiheit und gesellschaftlicher Ver-
antwortung, Zufall und Schicksal. Die Be-
sucherinnen und Besucher gehen durch 
die Ausstellung, wägen ab, beziehen Stel-
lung und treffen Entscheidungen. Damit 
sammeln sie Punkte und bekommen am 
Ende der Ausstellung bei der Kasse eine 
Auswertung ihres Entscheidungsprofils 
mit persönlichen Tipps – damit die nächs-
te Entscheidung etwas leichter fällt. Wir 

Ausstellung in Lenzburg
bekommen eine Führung für unsere 
Gruppe. 
Besammlung am Bahnhof Aesch, Zugs-
abfahrt 09.10 Uhr, Basel ab 09.47 Uhr. 
Jede und jeder ist für sein Billett selbst 
verantwortlich. Es kann bei Bedarf noch 
in der Umsteigepause in Basel gekauft 
werde. Kosten: Bahnbillett, Mittagessen 
und café. Die Restkosten übernimmt der 
Birseckerverband. 
Anmeldung bis 24. März an Annemarie 
Polak, annemarie.polak@intergga.ch, od. 
061 751 54 27.  
ANNEMARIE POLAK UND DORIS FORSTER
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Neuer Chor Aesch
Ab Donnerstag, 20. Februar um 
19.30 Uhr im Steinackerhaus be-
ginnt der Neue Chor Aesch unter 
der Leitung von Regula Bänziger 
mit den Proben für ein Konzert 
mit Liedern zum Thema Freund-
schaft, das am Sommerfest, am 
14. Juni aufgeführt wird. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind für 
das Projekt herzlich willkommen. 
Auskunft: 
Inga Schmidt, Tel. 061 751 83 02 
Regula Bänziger, Tel. 061 261 91 75
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Sternsingen 2014
Am Montag, 6. Januar und am Diens-
tag, 7. Januar sind in Aesch wieder 140 
Kinder der Primarschule und der Se-
kundarschule Aesch und 77 Kinder der 
Primarschule Pfeffingen als König/
innen und Sternträger/innen verklei-
det zusammen mit ihren erwachsenen 
Begleiterinnen und Begleitern durch 
Aesch und Pfeffingen gezogen. 
Der Erlös der Spenden hat in Aesch Fr. 
17'576.05 ergeben, welche den Stras-
senkindern in Brasilien, armen Fami-
lien in Rumänien sowie dem Sozial-
dienst der Einwohnergemeinde Aesch 
zugutekommt. 
In Pfeffingen wurden Fr. 7'904.85 für eine 
Wiedereingliederungsstätte von Jugendli-
chen in Ecuador, für sozial benachteilig-
te Kinder in Nicaragua und Polen und 
für die Schweizer Berghilfe gesammelt. 
Wir danken allen Kindern, Begleite-
rinnen und Begleitern für den grossen 
Einsatz.
FüR AEScH: ADRIAN DIETHELM 

FüR PFEFFINGEN: SyLVIA DIETHELM-SEEGER

Taufen
yannik Dänzer
Hauptstrasse 27, Pfeffingen

Bestattungen
Gisela Braunschön 
Dammstrasse 9, Rodersdorf
verstorben im 85. Lebensjahr

Elisabeth casanova-Imhof 
Grossmattweg 6, Aesch 
verstorben im 56. Lebensjahr

Irma Dörig-Flück
Steinackerring 7, Aesch
verstorben im 86. Lebensjahr

Liselotte Freivogel-Hirt
Klusweg 13, Pfeffingen
verstorben im 68. Lebensjahr

Annelies Nabholz
Nespelmattweg 5, Pfeffingen
verstorben im 94. Lebensjahr

Peter Raillard-Ravizza
Traugott Meyer-Strasse 8, Aesch
verstorben im 83. Lebensjahr

Elsa Schäublin-Tschanz 
Pfeffingerstrasse 10, Aesch 
verstorben im 91. Lebensjahr

Irmgard Schwammberger
Dornacherstrasse 63a, Aesch
verstorben im 92. Lebensjahr

Amtswochen
1.2. bis 7.2.2014
Pfarrer Adrian Diethelm
8.2. bis 14.2.2014
Pfarrerin Inga Schmidt
15.2. bis 21.2.2014
Pfarrer Adrian Diethelm
22.2. bis 7.3.2014
Pfarrerin Inga Schmidt
8.3. bis 21.3.2014
Pfarrer Adrian Diethelm
22.3. bis 4.4.2014
Pfarrerin Inga Schmidt

Ferien
14.2. bis 1.3.2014 
Doris Forster, Sozialdiakonie
1.3. bis 7.3.2014 
Pfarrer Adrian Diethelm
8.3. bis 15.3.2014 
Pfarrerin Inga Schmidt
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